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Kundenauftrag - Mehrfamilienhaus 
 

Bearbeite die Aufgaben! Nutze die Infoboxen und die Praxismerkblätter! 

Lade deine Erarbeitungen bis zum 19.02.2021 um 13:00 bei Lernsax hoch.  

Fragen/Unklarheiten über E-Mail an perkas@bsz-bau-und-technik.de 

Kundenauftrag: Dein Be-

trieb wird beauftragt, die 

Fassade eines Mehrfamilien-

hauses zu sanieren und neu 

zu beschichten. Du be-

kommst dabei die Aufgabe, 

das Objekt zu besichtigen 

und die Neubeschichtung 

nicht nur auszuführen, son-

dern auch zu planen. 

 

Objektbeschreibung: Das vor 10 Jahren errichtete Wohnhaus hat eine Kombinationsfassade aus einer 

Klinker-Wetterschale und Putz. Auf den ersten Blick gibt es keine größeren Verwitterungserscheinun-

gen. Trotzdem haben das übliche Wetter in Dresden wie Regen, Schnee, Kälte und Hitze und die star-

ken Abgase einer unweit liegenden Verkehrsader ihre Spuren hinterlassen. 

Leistungsbeschreibung: 

POS 1: Klinkerfassade prüfen, vorbereiten und beschichten 

POS 2: Putzfassade prüfen, vorbereiten und beschichten 
 

Aufgaben 

1. Benenne das vorliegende Objekt: …………………………………………………………………………………….. 
 

2. Benenne die zu beschichtenden Untergründe: ………………………………………………………………… 

3. Was ist eine Wetterschale? ……………………………………………………………………………………………… 

4. Du kommst nicht so schnell an die Bauunterlagen des Hauses ran. Was denkst du, welche 

Putzmörtelgruppe liegt denn vor? Erkläre, warum:…………………………………………………………. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 

5. Was ist Putz überhaupt? Benenne die Bestandteile und ihre Funktionen:  

………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
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6. Unterscheide die Putzmörtelgruppen anhand ihrer Bindemittel, typischer Eigenschaften 

und des Einsatzes im Bau. 

Putzmörtel-

gruppe 

Bindemittel Eigenschaften Einsatz 

 

 

   

 

 

   

 

 

   

 

 

   

 

7. Welchen Einwirkungen ist das Gebäude ausgesetzt? ……………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 

8. Notiere die Verwitterungserscheinungen, mit denen du rechnest: ………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

9. Benenne die Untergrundprüfungen, die du an der Fassade vornehmen wirst: ………………. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 

10. Nun kannst du den genauen Arbeitsprozess planen. Notiere die Schritte der Vorarbeiten, 

um die Schäden zu beseitigen. Plane die Vorarbeiten in der richtigen Reihenfolge und no-

tiere dazu die wichtigsten Werkzeuge.  

Festgestellte Mängel/  

Schäden 

Notwendige Vorarbeiten/  

Maßnahmen 

Werkzeug 

   

   

   

   

 

11. Schon bist du bei der Beschichtung. Lies die Praxismerkblätter (Produktbeschreibungen) 

durch. Notiere welchen Beschichtungsstoff du für die Putzfassade aussuchst. Begründe, 

warum: ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 

12. Notiere, was du beim Sanieren der Klinker-Flächen beachten musst: ……………………………… 

……………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
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Infobox 
 

Klinkerfassade 
Klinker gelten als besonders robuste Fassadenverkleidungen. Trotzdem kann eine Sanierung not-
wendig werden. Wenn vor dem eigentlichen Mauerwerk eine Verblendfassade steht, spricht man 
von einer Wetterschale. Sie schützt die Bausubstanz sicher vor Witterungseinflüssen – wenn sie 
keine Schäden aufweist.  

So sieht eine Klinkerfassade nach fachgerechter Reinigung 
aus. Wie Neu. (Foto: Remmers) Man unterscheidet zwischen 
einer Hochdruckreinigung und einer Säuberung mit Reini-
gungsmitteln. In diesem Fall wird das Reinigungsmittel mit 
einem Quast in die Fassade einmassiert. Nach Abstrahlung 
der Fassade mit Hochdruck wird das ablaufende Wasser mit 
Auffangwannen in einen Behälter mit Kalk umgeleitet, damit 
die Chemikalien neutralisiert sind.  

Sandstrahlen ist umstritten. Durch die scharfen Strahlmittel wird die oberste Schicht des Klinkers 
abgeschliffen und porös. Das zerstört die härteste Schicht des Klinkers, die vor eindringender 
Feuchtigkeit und Verschmutzung schützt. Nach dem Strahlen nimmt der Klinker mehr Feuchtigkeit 
und Verschmutzung auf als vorher. Zusätzlich beschädigt man die Verfugung, die gar nicht immer 
erneuert werden muss.  

Die Fugen bilden die eigentliche Schwachstelle eines jeden Mauerwerkes, insbesondere ihre Flan-
ken. Bei unsachgemäßer Verarbeitung ist es durchaus möglich, dass eine Verfugung schon nach 
einigen Jahren dem Wetter nicht mehr standhält, da die Flanken sich schneller ablösen und der 
Schlagregen fast ungehindert ins Mauerwerk eindringen kann. Sichtbare Risse, Löcher oder 
Moosbefall in Fugen weisen auf einen Mangel hin. Bröckelnde, absandende sowie lückenhafte 
Verfugungen im Verblendmauerwerk sollten so schnell wie möglich nachgearbeitet oder kom-
plett neu verfugt werden. Die alten Mörtelfugen werden von Hand ausgekratzt, ausgebohrt oder 
mit Diamanttechnik ausgeschnitten, dann gereinigt und neu verfugt. Bei der Entfernung alter Fu-
gen muss auf möglichst erschütterungsfreies Vorgehen geachtet werden. Bei Bedarf werden ein-
zelne mangelhafte Steine ausgetauscht. 

Eine Imprägnierung schützt das Klinker-Vormauerwerk gegen Nässe. Beim Imprägnieren wird eine 
transparente Flüssigkeit im Streich-, Roll- oder Sprühverfahren aufgetragen. Das silikonhaltige 
Mittel dringt ca. einen halben bis einen Zentimeter tief ins Mauerwerk ein und verfestigt sich dort. 
Die Folge: Wasser perlt zukünftig ab.  

Die Imprägnierung schützt laut Herstellerangaben auch gegen Moosbildung und Frostschäden. 
Zudem soll das Mauerwerk nicht so schnell verschmutzen, da sich der im Regenwasser gelöste 
Staub nicht mehr dort ablagern kann.  

Q.: https://www.bau-welt.de/renovierung/renovierung-aussen/klinker-sanieren.html, Stand:2021. 

https://www.bau-welt.de/renovierung/renovierung-aussen/klinker-sanieren.html
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Infobox 
 

Putzfassade 
 

Eine klassische Variante der Fassadengestaltung ist der Putz. Gerade historische Putze erfahren 

derzeit eine regelrechte Renaissance. Nicht zuletzt im Zusammenhang mit Wärmedämmverbund-

systemen spielt der Außenputz eine große Rolle. Aber auch andere Wandaufbauten können im 

Endeffekt mit Putzträgerplatten versehen und verputzt werden. Putze erfüllen nämlich folgende 

Aufgaben: SCHUTZ  (gegen  Witterung,  chemische  und  mechanische  Einflüsse), VERSCHÖNE-

RUNG (Strukturierung,  Farbgebung), BESCHICHTUNGSGRUND  (für  schmückende  Anstriche,  Ta-

peten) und BAUPHYSIKALISCHE AUFGABEN  (Wärme-,  Feuchte-,  Schallschutz, Brandschutz).  

Putze sind gebundene Baustoffe aus getrockneten mineralischen Belägen (Putzmörteln) oder Be-

schichtungen mit putzartigem Aussehen (Kunstharzputze), die  auf  Wand-  und  Deckenflächen  

außen und  innen  aufgetragen  werden.  (DIN V 18 550) Wie andere gebundene Baustoffe setzen 

sich Putze aus einem Bindemittel, Zuschlagstoffen und Anmachwasser zusammen: Z. B.: Kalk/Ze-

ment/Gips + feiner/grober Sand + sauberes Wasser = Putzmörtel.  

Mötelgr. Mörtelart Eigenschaften Anwendungsgebiete 

 
 
P I 
 
 

Luftkalke 
Wasserkalke 
Hydraulische 
Kalke 

diffusionsfähig 
elastisch, alkalisch  
stark saugend 
geringe Festigkeit 
erhärten durch CO2 

Anwendung innen und außen  
 
 
Keine Mindestdruckanforderun-
gen 
(Nur für geringe Beanspruchung) 

 
 
P II 
 
 

Hochhydrauli-
sche Kalke  
Kalkzementmör-
tel 
Putz- u. Mauer-
binder 

diffusionsfähig 
sehr alkalisch  
gering saugend 
sehr hohe Festigkeit 
erhärten hydraulisch (H2O) 

Anwendung innen und außen 
Anwendung bei erhöhtem Abrieb 
Nass- und Feuchträume 
Keller- und Sockelbereiche 
Unterputz 

 
 
P III 
 
 

 
Zementmörtel 

gering diffusionsfähig 
wenig saugend 
hochalkalisch 
hohe Dichte/Festig-
keit/Härte 
erhärten hydraulisch (H2O) 

Anwendung vorwiegend außen 
 
Wassersperrende Bereiche 
Sockelbereiche 

 
 
P IV 
 
 

Gipsmörtel 
Gipskalkmörtel 
Gipssandmörtel 

diffusionsfähig 
nicht wasserbeständig 
stark saugend 
erhärten hydraulisch (H2O) 
(mit Kalkanteilen trocknen) 

Anwendung NUR innen 
 
Einlagige Innenputze im Wohnbe-
reich 
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Prüfung Prüfmethode Erkennung Maßnahmen/ Vorbe-
handlung 

Feuchtigkeit Augenschein/ Kratz-
probe 

Wasserränder, 
feuchte Flächen, Ver-
färbungen 
 

Ursache suchen + be-
seitigen, 
trocknen lassen 
 

Oberflächen-fes-
tigkeit 

Kratzprobe Beschädigungen bei 
Druck 
 

lose und mürbe Teile 
entfernen 

Abreiben mit der 
Hand 

Geringer bis starker 
Abrieb 

Beschichtung mit putz-
festigendem Grundbe-
schichtungsstoff 
(starker Abrieb nicht 
geeignet) 
 

Sinterschichten Ankratzen, Anschlei-
fen danach Benet-
zungsprobe 

Glanzstellen im tro-
ckenen Zustand, ge-
ringe Saugfähigkeit 
 

Maschinelles oder ma-
nuelles Entfernen, ggf. 
Fluatieren (Härten alka-
lischer OF mit Fluat) 
 

Saugfähigkeit Benetzungsprobe 
mit Wasser 

Effekte von Abperlen 
bis zur dunklen Ver-
färbung bei Was-
seraufnahme 
 

Ursachen suchen + be-
seitigen 

Ausblühungen Augenschein meist Salze oder Cal-
ciumcarbonat 

Ursachen (Feuchtigkeit) 
beseitigen, Ausblühun-
gen austrocknen und 
abbürsten 

Moos-, Algen-, 
Pilzbefall 

Augenschein grüner bis dunkler 
Bewuchs 

Chemische/mechani-
sche Behandlung, Hoch-
druck-reinigung, Nach-
behandlung 

Verschmutzun-
gen 

Augenschein 
 

Typische Erschei-
nungsbilder 
 

entfernen 

Risse Augenschein Risserscheinungsbil-
der 
 

Sanierung je nach Riss-
art 

Rostflecken Augenschein Rostverfärbungen 
einzelner Stellen 

Ursachen suchen und 
beseitigen 

Ausbesserungs-
stellen/  
Schadstellen 

Augenschein 
 
(Klopfen) 

Strukturunterschiede 
 
Hohle Stellen 

Ausbessern 
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